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Erstattung der Verpflegungskosten von Begleitlehrkräften bei mehrtägigen Schulfahrten
Sehr geehrte Damen und Herren,
aufgrund mehrerer Anfragen geben wir Ihnen für die Geltendmachung von Verpflegungskosten bei mehrtägigen Schulfahrten nachfolgend einige Hinweise mit der Bitte um Beachtung ab sofort.

Bislang haben wir Verpflegungskosten in diesen Fällen auf „Spitzabrechnung“ erstattet. Hierfür sind alle Ausgaben mit Quittungen etc. zu belegen. Dies hat die Frage aufgeworfen, ob zur Entbürokratisierung dieser Abrechnung auch eine pauschale Erstattung unter dem Stichwort „Tagegeld“ möglich ist. Diesen Weg möchten wir jetzt eröffnen. Eine „Spitzabrechnung“ mit Einzelbelegen bleibt weiterhin möglich. Beide Abrechnungsmethoden sind jedoch an Voraussetzungen gebunden, die wir Ihnen kurz erläutern möchten.
1. Vorbemerkungen
Die Höhe der Tagegelder entspricht dem Landesreisekostengesetz NRW. Sie erhebt nicht den Anspruch auf eine annähernde Vollerstattung des entstandenen Aufwands; vielmehr fließt der Verpflegungsaufwand, den die Lehrkraft ansonsten zu Hause gehabt hätte, als Einsparung pauschal in die Tagegeldhöhe ein.

Verpflegungskosten können nur für die Hauptmahlzeiten (Frühstück, Mittag- und Abendessen) erstattet werden.

Begleitlehrkräfte können Verpflegungskosten nur geltend machen, 

-
soweit ihnen nicht Mahlzeiten unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden und
-
soweit die Verpflegung nicht bereits in einem Pauschalreisepreis, einem Freiplatz o.ä. enthalten ist.

Die Geltendmachung von Tagegeld setzt deshalb entsprechende Angaben auf dem Antragsformular voraus.

Eine Kombination von Tagegeld und „Spitzabrechnung“ für jeweils einzelne Tage derselben Schulfahrt ist nicht möglich; hier muss sich jede Begleitlehrkraft pro Fahrt für eine Methode entscheiden.

2. Tagegeld bei mehrtägigen Fahrten (Reiseziel im Inland)
Bei mehrtägigen Schulfahrten im Inland beträgt das Tagegeld 
-
für den Anreisetag und den Abreisetag pauschal € 12 und

-
für die dazwischen liegenden Tage (24-stündige Abwesenheit) pauschal € 24.

Die früher in § 7 Abs. 3 Landesreisekostengesetzt (LRKG) i.V.m. einem entsprechenden Erlass des Schulministeriums enthaltene generelle Kürzung des Tagegeldsatzes für alle Lehrkräfte auf € 14, der wir uns ohnehin nicht anschließen wollten, wurde inzwischen ersatzlos aufgehoben.

Der Tagessatz von € 24 bzw. € 12 wird dann, wenn einzelne Mahlzeiten unentgeltlich gestellt werden oder im Reisepreis bereits enthalten sind, für die betroffenen Einzeltage pauschal gekürzt
-
für das Frühstück um 20% und

-
für Mittag- und Abendessen um jeweils 40%.

Ist z.B. das Frühstück gestellt oder im Reisepreis enthalten, die restliche Verpflegung aber nicht, und entscheiden Sie sich für eine Tagegeldabrechnung, so erhalten Sie die o.g. Tagessätze i.H.v. 80%.
3. Tagegeld bei mehrtägigen Fahrten (Reiseziel im Ausland)
Bei mehrtägigen Schulfahrten ins Ausland ist die Höhe des Tagegeldes vom Zielort abhängig, da das Preisniveau der Zielorte im Ausland erfahrungsgemäß sehr unterschiedlich sein kann. Maßgeblich hierfür ist die Anlage zu § 3 der Auslandsreisekostenerstattungsverordnung (AKEVO). Die sich daraus mit Sachstand Juni 2015 ergebenden Beträge (Tagessätze) für die wichtigsten Reiseziele sind als Anlage 1 beigefügt; die Beträge für weitere Auslandsziele erhalten Sie bei uns auf Anfrage.

An die Stelle des bei Inlandsreisen grundsätzlich geltenden Tagessatzes von € 24 tritt der Betrag, der in Anlage 1 Spalte 2 für den jeweiligen Zielort angegeben ist. Beispiele: Paris € 48, Bretagne € 36, Groningen      € 38, London € 47, Manchester € 35 usw. Die abgesenkten Beträge für den An- und Abreisetag finden sie in Anlage 1 Spalte 3. Beispiel: Bretagne € 14.
Für kostenlos gestellte oder im Reisepreis enthaltene Mahlzeiten gilt dasselbe wie bei Inlandsfahrten.

4. „Spitzabrechnung“

Begleitlehrkräften steht für die Erstattung der Verpflegungskosten auch weiterhin die Möglichkeit der „Spitzabrechnung“ (begrifflich „Aufwandsentschädigung“) zur Verfügung. Hierfür sind jedoch erforderlich
-
Belege für jede Ausgabeposition und

-
eine nachvollziehbare Begründung, weshalb die das Tagegeld übersteigenden Verpflegungskosten „unvermeidbar“ waren.

Die Belege sind der Schulleitung vor Abzeichnung des Erstattungsantrags vollständig vorzulegen und an-

schließend bei den übrigen Belegen der Schulfahrt aufzubewahren. Die Schulleitungen bestätigen mit ihrer 

Unterschrift unter dem Ersattungsantrag, dass ihnen sämtliche Belege vorgelegen haben.

5. Genehmigungs- und Abrechnungsformular

Es lässt sich nicht vermeiden, dass die vorstehenden Erstattungen zulasten des Schulfahrten-Reisekosten-budgets gehen, sodass schon im Genehmigungsantrag entsprechende Angaben zu tätigen sind und die Schulleitungen die entsprechenden Kosten bei der Nachverfolgung des Budgetstands berücksichtigen müssen. Auch sind bei der Abrechnung Erklärungen zum Tagegeld bzw. bei „Spitzabrechnung“ zur Unvermeidbarkeit erforderlich. Deshalb bedurften die entsprechenden Formulare der Überarbeitung. Sie sind als
-
Anlage 2 (Genehmigung von Schulfahrten) bzw.

-
Anlage 3 (Reisekosten-Erstattungsantrag für Schulfahrten)

beigefügt. Wir werden sie auch im Internet veröffentlichen und bitten Sie, ab sofort nur noch diese Formulare zu verwenden. Sie erkennen den Formularsachstand an dem Aufdruck oben rechts bzw. unten rechts.
6. Besinnungstage / Tage religiöser Orientierung

Bei dieser Gelegenheit möchten wir Sie auch bitten, die Reisekosten, die Ihnen als Begleitlehrkräfte bei Besinnungstagen und Tagen religiöser Orientierung entstehen, nicht auf dem für Schulfahrten vorgesehenen Formular abzurechnen und bei Frau Kaboth / Frau Peulic einzureichen, sondern das normale Dienstreisekostenformular zu verwenden, das bei Frau Limbach eingeht, vom Unterzeichner freigezeichnet und dann von Herrn Pagano abgerechnet wird. Diese Vorgehensweise ermöglicht es, dass die Reisekosten für diese Veranstaltungen, die essenziell zum Profil der katholischen Schulen gehören, nicht zulasten des Schulfahrten-Reisekostenbudgets gebucht werden müssen.
Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung
gez. Stefan Braun
Leiter der Schulverwaltung
Anlagen:

1
Tagegeldhöhe bei mehrtägigen Schulfahrten ins Ausland

2
Antrag auf Genehmigung einer Schulfahrt

3
Antrag auf Reisekostenerstattung bei Schulfahrten

An die Leiterinnen und Leiter


und an alle Lehrkräfte


der Erzbischöflichen Schulen


nachrichtlich:


Mitarbeitervertretung










